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Stäubü liefert die 10 000. Schaftmaschine
für Sulzer-Webmaschinen

Mit einer Produktion von über 12 000 Maschinen pro Jahr
ist die in Horgen (Schweiz) domizilierte Stäubli AG, zu-
sammen mit ihren Schwesterfirmen in Frankreich und
Deutschland, der Welt grösster Fabrikant von Schaft-
maschinen, welche der Steuerung von Webmaschinen für
die Herstellung gemusterter Gewebe dienen.

Die Anfänge des erfolgreichen Unternehmens gehen auf
das Jahr 1892 zurück, als die damals gegründete mecha-
nische Werkstätte «Schelling & Stäubli» in Horgen die
Produktion von Aggregaten für Webstühle aufnahm. Den
ersten bescheidenen Anfängen folgten schon bald um-
wälzende Erfindungen und Neukonstruktionen, welche die
Firma innert kürzester Zeit an die Spitze der Hersteller von
Schaftmaschinen — der ältesten Produktionsmaschine
übrigens, die mittels Lochkarten gesteuert wird — brachte.

Dank unermüdlicher Forschungs- und Entwicklungsarbei-
ten ist es dem heute in allen Erdteilen vertretenen Unter-
nehmen gelungen, in seinem Spezialgebiet die führende
Position auf dem Weltmarkt zu halten und stets weiter
auszubauen. Dies ist nicht zuletzt auch die Folge seiner
grossen Flexibilität: Da von einem Webmaschinen-Modell
zum andern in der Regel beträchtliche konstruktive Unter-
schiede bestehen, ist die Herstellung von Schaftmaschinen
eigentliche «Mass-Arbeit». Für jede Webmaschine bietet
die Stäubli AG eine geeignete Schaftmaschine.

Diese Vielseitigkeit bedingt eine enge Zusammenarbeit
mit Webmaschinenproduzenten in aller Welt. Ausgezeich-
nete Beziehungen bestehen vor allem auch mit den
schweizerischen Webmaschinen-Herstellern, die auf dem
internationalen Markt eine sehr bedeutende Stellung ein-
nehmen.

Bald werden es nun 30 Jahre her sein, dass die Firma
Gebr. Sulzer AG, Winterthur (Schweiz), mit dem Wunsch
an die Stäubli AG herangetreten ist, für ihre Webmaschine
die geeignete Schaftmaschine zu konstruieren. Im Jahre
1953 wurde die erste entsprechende Serienfabrikation auf-
genommen.
An der Internationalen Textilmaschinen-Ausstellung 1959
in Mailand wurde dann die für Sulzer-Webmaschinen neu
konstruierte Schaftmaschine, welche den stets gewach-
senen Anforderungen in bezug auf Belastung und erhöhter
Tourenzahlen gerecht wurde, erstmals ausgestellt.

Gekrönt wurde die enge Zusammenarbeit nun mit der
Ablieferung der 10 000. Schaftmaschine des Typs 330 an
die Webmaschinenfabrik der Gebr. Sulzer AG, Zuchwil
(Schweiz). Die Maschine, welche kürzlich der Firma Sulzer
im Rahmen einer Feier übergeben wurde, hat die Schweiz
— auf einer Sulzer-Webmaschine montiert — via Kloten
auf dem Luftweg Richtung USA verlassen.

Die jahrzehntelange Zusammenarbeit zwischen den beiden
Unternehmen hat dazu beigetragen, dass sich aus dem
reinen Kunden-Lieferanten-Verhältnis mehr und mehr ein

Zusammenarbeits-Verhältnis, mit gegenseitiger Anerken-
nung der erbrachten Leistungen, entwickelte. Diese Zu-
sammenarbeit hat Früchte getragen, indem nicht nur die
Qualität beider Produkte verbessert werden konnte, son-
dem auch eine Vertrauensbasis geschaffen wurde, welche
mithilft, schwierige technische Probleme gemeinsam zu
lösen.

Der mit der Ablieferung der 10 000. Maschine erreichte
Markstein ist sicher ein konkreter Beweis dafür.

80 Jahre mittex — Mitteilungen über Textilindustrie
Die mittex werden monatlich in alle Welt verschickt.
Europäische Textilfachleute schätzen Aktualität und
Fachkunde der mittex-lnformation: Innerhalb West-
europa steht Deutschland (28 %), Italien (14 %),
Grossbritannien (11 %), Frankreich und Oesterreich
(je 10 %>) an der Spitze der ins westeuropäische
Ausland versandten mittex-Ausgaben. Die verblei-
benden 27% verteilen sich auf die übrigen Staaten
Westeuropas.
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